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Vorwort

Die traditionelle Juristenausbildung, die mit dem Staatsexamen endet, orientiert sich
seit dem vorletzten Jahrhundert am Staatsdienst, und hier vor allem am Leitbild des
streitentscheidenden Richters. Geht es in den Rechtsfällen, die im Studium zu lösen
sind, um einen Vertrag, dann steht dieser Vertrag meist als unveränderliches Datum
fest; gestritten wird über die Auslegung oder Anwendung des Vertrags oder die Erfül-
lung, Schlechterfüllung oder Nichterfüllung der Vertragspflichten. Die Aufgaben der
Rechtsberatung und Vertragsgestaltung spielen in der traditionellen Juristenausbildung
eine untergeordnete Rolle.

Mit der Verlagerung von Prüfungsteilen an die Universitäten und der Einführung von
Schwerpunktbereichen hat sich – auch wenn diese Neuerungen im Übrigen nicht un-
umstritten sind – ein Paradigmenwechsel ereignet: Die Fähigkeiten, die für eine phan-
tasiebegabte und interessenorientierte Rechtsgestaltung notwendig sind, werden schon
im Studium stärker gefördert. Das Leitbild der Ausbildung ist nicht nur der Richter,
sondern auch der Anwalt oder – allgemein gesprochen – der rechtsgestaltende Jurist,
der interessenorientiert die wirtschaftlichen Ziele seines Mandanten oder – als Syndi-
kus – seines Unternehmens verfolgt.

Vor diesemHintergrund verfolgt auch die 4. Auflage dieses Buches das Ziel, Studenten
und Rechtsreferendare an die Anforderungen der Vertragsgestaltung heranzuführen.
Es soll als Leitfaden in Anwalts- und Unternehmenspraktika ebenso dienen wie als Be-
gleitlektüre zu Lehrveranstaltungen und als Anleitung zum Selbststudium. Die Neu-
auflage ist auf dem Stand vom 31.5.2014.

Für wertvolle Hilfe danken wir Frau Svenja Jurrat und Herrn Tobias Möller (Bielefeld)
sowie Frau Cornelia Sebode (München), die das Manuskript betreut hat.

München und Bielefeld, im Juli 2014 Abbo Junker
Sudabeh Kamanabrou
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